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Verhandlungen 


der 


dreiunddreißzigſten Jahresverſammlung 


der 
Central- Konferenz 
der | 
Deutſchen Waptiſten-Gemeinden 7 
von Nordameriſia, 17 


gehalten mit der 


Gemeinde Humboldt Park, Chicago, Ill. 
vom 15. bis 19. Auguſt 1913. 


J H. Möhlmann, Vorſitzender. 

F. Friedrich, Stellvertreter. | 
Willibald S. Argow, protokollierender Schreiber. 
Hugo F. Schade, ſtatiſtiſcher Schreiber. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Cincinnati, Ohio. 

Zeit: Beginnend mit dem 26. Auguſt 1914. 
Eröffnungsprediger: H. Sellhorn. 
Stellvertreter: F. L. Hahn. 


Miſſionskomitee. 
D. Hämel, bis zum Jahre 1915. 
J. Meier, Sekretär, * 1914. 
J. H. Mohlmann, * *© 1014. 
W. J. Zirbes, 115 1016. 
F. Friedrich, 238 1916. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Meier, F. Friedrich. Stellvertreter: W. J. Zirbes. 
Schatzmeiſter. 
Conrad Voth, 3804 Payne Ave., Cleveland, Ohio. 


Programmkomitee für 1914. 
Ortsprediger, G. Fetzer, H. Sellhorn. / 


Programmkomitee fiir das Sonntagsſchul-Inſtitut. 
- A. W. Benning, F. J. Monſchke, W. S. Argow. 


Central⸗ Konferenz 1915. 


Eröffnung. Die 33. Jahresverſammlung der Central⸗Konferenz nahm 
ihren Anfang in der feſtlich geſchmückten Kirche der Humboldt Park⸗Gemeinde in 
Chicago am Freitag Abend, den 15. Auguſt. Schon während des Tages waren 
die Konferenzgäſte von nah und fern herbeigeeilt und wurden von den lieben Ge- 
ſchwiſtern freundlichſt begrüßt. Die mit Palmen und Eichenguirlanden feſtlich 
geſchmückte Kirche machte einen angenehmen Eindruck. Das „Willkommen“ über 
der Tür des Speiſeſaals beſtätigte die Worte des Predigers, Br. H. W. Wedel, 
daß die Konferenz herzliche Aufnahme fände. Die Sänger der Gemeinde, der 
Männer-, ſowie der gemiſchte Chor, begrüßten durch — lieblichen Weiſen. Br. 
J. H. Möhlmann, der Vorſitzende der letztjährigen Konferenz, erwiderte in paſſen⸗ 
den Worten. Br. G. E. Lohr hielt die Eröffnungspredigt über Apg. 10, 38: „Der 
Lebensberuf Jeſu iſt der Beruf eines Chriſten.” Es-war ein paſſendes Wort und 
ſchlug den rechten Ton an. 


Organiſation. Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung aus den 
Gemeinden: 

Illineis. Baileyville: John F. Meyer. Bloomington: 
Schröder. Chicago, 1. Gem.: F. Friedrich, H. Schmidt, J. Meier, F. 
Schunke, Wm. Groſſer. 2. Gem.: Jakob Freiwald, John Lindhammer, Geo. 
Freiwald, Albert Stahnke. Hu mboldt Park: H. W. Wedel, C. Berg, F. 
Reich, Schw. E. Graner. 5. Ave.: Otto Hauſer, Karl Haas, Schw. Marie 
Speck. Süd⸗ Chicago: H. Koch, H. Caprea, A. Graſenick. Imma⸗ 
nuels-Gem.: A. Waldvogel, Schw. R. Steinhaus, C. Scheel. Oak Park: 
O. R. Schröder, H. Werni>, J. Fellmann, A. W. Benning. Pekin: W. H. 
Bünning. Kankakee: W. S. Argow, Schw. Emil Seedorf, Wm. Seedorf. 
Peoria: J. A. Pankratz. Trenton: Henry Gieſeke, Schw. L. Gieſeke. 
Indiana. Evansville: A. Bretſchneider, J. Schulz. Indianapolis: 
H. Sellhorn, H. L. Seeger. Kentuky. Louisville: Schw. A. Gelan. 
Michigan. Beaver: E. Matſchulat. Benton Harbor: Wm. Achter- 
berg, C. Freigang, J. Piedt. Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann, C. J. 
Netting, H. Koppin, J. E. Rocho und Gattin. 2. Gem.: R. F. Fehlberg. 
Gem.: Benj. Graf, R. Ernſt, Walter Pieſhke. Ebene zer ⸗ Gem.: ' 
Mengel, Frank Koppin, Paul Koppin, John Koppm. Gladwin :-F. L. Hahn. 
St. Joſeph: G. E. Lohr, F. J. Ewald. Ohio. Cincinnati: A. A. 
Schade, Schw. Anna Moller und Chriſtine Haigis. Cleveland, 1. Gem.: W. 
J. Zirbes, John F. Walters. 2. Gem.: David Hamel, G. Fetzer, Eliſabeth 
Schroder. Erin A ve. - Gem.: J. F. Olthoff. Nottingham: 

Schade. Dayton: L. C. Knuth, E. H. Martin. 


Es waren eine ſchöne Anzahl Geſchwiſter aus den benachbarten Gemeinden 
erſchienen, beſonders zu den Verſammlungen am Sonntag. Auch kamen am letz⸗ 
ten Tage noch eine Anzahl der Geſchwiſter von der Oſtlichen und Atlantiſchen Kon⸗ 
ferenz herbei, die auf der Durchreiſe nach Madiſon, S.⸗Dak., anhielten. 

Der Vorſitzende bewillkommte die neueingetretenen Brüder mit herzlichen 
Worten. Es waren die Brüder: L. C. Knuth, H. Koch, R. F. Fehlberg, A. Bret⸗ 
ſchneider, E. Matſchulat, G. E. Lohr und W. S. Argotv. Es iſt von Intereſſe, daß 
die Brüder je einer aus der Atlantiſchen, Südweſtlichen, Teras-, Dakota-, Nord- 
weſtlichen und — aus der Sſtlichen Konferenz gekommen ſind. 

Das Ergebnis der Wahlen iſt auf Seite 1 und 2 zu finden. 

Folgende Komitees wurden vom Vize⸗Vorſitzenden. Br. F. Friedrich, ernannt: 
Geſchäftskomitee: L. C. Knuth, B. Graf, J. Rocho. Berichterſtatter: Fur den 
» Sendboten®, D. Hamel; für den „Standard“, J. A. Pankratz. Muſikkomitee: 
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W. J. Zirbes, J. F. Olthoff, Schw. E. Schröder. Vorlagen für die nächſte Kon— 
ferenz: W. J. Zirbes, C. J. Netting, F. Koppin. Gottesdienſte: Die Prediger 
1 Die Namen der Brüder, die an den anderen Komitees dienten, ſind 
unter ihren Berichten zu finden. 


Gemeindebriefe. Das Verleſen der Briefe ergab ein intereſſantes 
Bild von den Zuſtänden in den Gemeinden. Wir freuten uns mit den Fröhlichen 
über errungene Siege und trauerten mit den Traurigen wegen Niederlagen, Ent- 
mutigungen und Verluſten. Nach Singen eines Liedes leitete Br. F. Friedrich im 
| Gebet und gedachte beſonders der leidenden Brüder R. Stracke und Wm. F. Argow. 


; Das Komitee zur Durchſicht der Briefe legte folgenden Bericht vor: 
l 


Es werden in den Gemeindebriefen 5626 Glieder berichtet, 17 weniger als 
im Vorjahr. Es wurden in dieſem Jahr im ganzen 384 Glieder aufgenommen, 
121 durch die Taufe (102 weniger als im letzten Jahr), 231 durch Briefe (217 
von deutſchen und 14 von engliſchen Gemeinden) und 32 durch Wiederaufnahme. 
Verloren haben wir im ganzen 401, und zwar an engliſche Gemeinden 42, durch 
Streichung 69, durch Ausſchluß 84 (ein Zeichen, daß unſere Gemeinden noch Le— 
benstraft beſitzen, Sünde zu ſtrafen) und durch den Tod 53 (4 weniger als in den 
Statiſtiken angegeben iſt). Dieſe ſind daheim und ruhen von ihrer Arbeit. In 
den Sonntagsſchulen wird eine Gliederzahl von 5015, oder 166 weniger als im 
Vorjahre berichtet. In den Schweſternvereinen 1244, oder 53 weniger als im 
letzten Jahr. In den Jugendvereinen wurden 1588, oder 212 mehr als im Jahre 
vorher berichtet. Unſere Gemeinden haben in dieſem Jahre $66 062.61 für 
Lokalzwecke und 818 197.35 für auswärtige Zwecke, zuſammen die ſchöne Summe 
von 884 259.96, oder 83558.65 weniger als im Vorjahr, gegeben. 811.74 haben 
unſere Gemeinden per Glied, oder 55 Cents per Glied weniger als im Vorjahr, 
für Lokalzwecke und 83.23 per Glied, oder 3 Cents per Glied weniger als im Jahre 
vorher, für auswärtige Zwecke gegeben. Es ſollte, liebe Brüder, nicht alſo ſein. 
Es iſt erfreulich, wahrzunehmen, daß die Zahl der „Sendboten“ um 8, des „Säe⸗ 
mann um 139 und des „Vereins⸗ Herold“ um 19 zugenommen hat, dagegen hat 
die Zahl der „Wegweiſer“ um 119, der „Lektionsblätter“ um 133 und „Unſere 
Kleinen“ um 57 abgenommen. Es geht aus den Briefen das Verlangen hervor, 
daß man das geiſtliche Leben mehr gekräftigt ſehen möchte, und es leuchtet auch 
ein edler Wetteifer im Geben für Gottes Werk hervor. Bei einigen Gemeinden 
könnte aber dieſer Erfolg bedeutend größer ſein. Sehr zu bedauern, ja zu rügen iſt 
die Tatſache, daß eine Anzahl der Gemeinden ſich garnicht finanziell an der Schul⸗ 
ſache beteiligt haben. Es erfüllt uns mit beſonderer Wehmut und beugt uns tief 
vor dem Herrn, daß wir ſo wenig Bekehrungen und Taufen zu berichten haben. 
Wir wollen daher den Ernſt unſerer Aufgabe mehr erkennen und verſuchen, ſie 
auch mehr gewiſſenhaft zu erfüllen. Dazu verhelfe uns der Herr! — Das Komi 
tee: O. R. Schröder, O. E. Hauſer, H. F. Schade. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär, Br. J. Meier, ver 
i 5 las ſeinen Jahresbericht : | | | , | : 
3 Teure Brüder! Abermal blicken wir zurück auf ein zurückgelegtes Konfe- 
b renzjahr und müſſen mit Samuel ſagen: „Bis hierher hat uns der Herr gehol 
o fen!“ Auch in dieſem Jahre mußten wir erfahren, wie wechſelhaft das Leben 
5 iſt und wir Gäſte und Fremdlinge auf Erden ſind. Am 1. Jan. legte Br. Peter 
Geisler ſein Amt mit der Fifth Ave.⸗Gem. in Chicago nieder und zog ſeiner lei— 
denden Geſundheit wegen zu ſeinen Eltern in Medina, N.⸗Dak. Die Gemeinde 
wurde durch unſere Brüder Prediger in Chicago mit dem Wort bedient, bis am 
1. Juni Br. O. E. R. Hauſer dieſelbe permanent übernommen hat. Am 1. April 
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— legte Br. G. Engelmann ſein Amt in der Gem. Alpena nieder und folgte einem 
n Rufe der Gemeinde in Bay City, Mich. Am 1. Juni verließ Br. C. F. Zummach 
134.8 die Gemeinde in Trenton und folgte einem Rufe der Ebenezer⸗Gemeinde in Sas 
1 katchewan. Die Gem. Beaver, Mich., welche lange Zeit predigerlos war, hat in 
'71 3 Br. Emil Matſchulat von der Schule einen Unterhirten gefunden, der ſeit dem 1. 
{2:1 BY Juni auf dem Felde tätig iſt. Br. H. Sellhorn, der gute Arbeit in Indianapolis 

1 etan hat, wird am 1. Sept. das neue Miſſionsfeld in Akron, O., übernehmen. 


; r. A. Bretſchneider, der in Liebe mit der Gemeinde Evansville, Ind., verbunden 
1 iſt, legte zum großen Bedauern der Gemeinde ſein Amt daſelbſt nieder und wird 
weiter ſtudieren in Rocheſter. Am 1. Juni verließ Br. W. H. Bünning die Gem. 
Vera und folgte einem Rufe der Gem. Peking, Ill. 
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Richten wir nun unſere Blicke auf die einzelnen Miſſionsfelder, welche von 
der Konferenz Unterſtützung erhalten. 

Illinois. Chicago. 1. Fifth Ave. ⸗ Gemeinde. Gliederzahl 59. 
Die Gemeinde gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion in Verbindung mit dem Chi⸗ 
cago Miſſions- und Wohltätigkeitsverein 8400. 2. Jmmanuels-Ge- 
meinde. Gliederzahl 82. Die Gemeinde gibt $500, die Miſſion in Verbindung 
mit dem Chicago Miſſions⸗ und Wohltätigkeitsverein 8400. Der Prediger zahlt 
Miete. 3. Die Mitglieder der früheren Dritten Gemeinde haben ſich, 
nachdem ihre Kirche verkauft war, der Mehrzahl nach da und dort an andere Ge⸗ 
meinden angeſchloſſen. Der Reſt derſelben hat ſich am 27. Okt. der 1. Gem. ange- 
ſchloſſen und das Werk beſteht gegenwärtig fort als Miſſion, in der Hoffnung, die 
Gemeinde wieder aufzubauen, ſo es des Herrn Wille iſt. Die Verwaltung des von 
dem Verkauf der Kirche erlöſten Geldes iſt unter die Leitung des Chicagoer Miſ⸗ 
ſionsvereins und des Allgemeinen Miſſionsvereins geſtellt worden. 4. Diſtrikt⸗ 
miſſionar für Chicago und Umgegend, Br. J. Fellmann. Die 
Miſſion zahlt zu ſeinem 28 $540, der Chicagoer Verein $150. Der Bruder 
iſt unermüdlich an der Arbeit. 5. Als Gehilfe im Miſſionsdienſt 
in Chicago wurde Br. Piſtor angeſtellt, ſolche Felder mitzubedienen, auf denen 
wir keine permanente Anſtellung machen können wegen beſchränkter Mittel. Solche 
Felder ſind Elgin, Waukegon, Coal City und in Chicago die 26. Str.⸗Miſſion und 
die Irving Park-Miſſion. Br. A. Piſtor erhält für ſeinen Dienſt vom Allgem. 
Miſſtonsverein $200, vom Chicagoer Verein 8100. Dieſe Brüder haben das ganze 
Jahr hindurch jeden Sonntag zweimal das Wort verkündigt und Gebetsverſamm⸗ 
lungen geleitet, Hausbeſuche gemacht und Traktate verteilt. 6. Während der 
„Sommermonate iſt auch Br. Robert Vaſel als Evangeliſt im Miſſionszelt 

tätig geweſen, und Br. R. M. Matz von der Schule wurde ebenfalls für drei Mo⸗ 
nate, in Verbindung mit der Zeltmiſſion, angeſtellt. Beide Brüder erhalten 8200 
für dieſe Zeit. Davon zahlt der Publikationsverein 850, der Allgem. Miſſions⸗ 
verein $50, der Chicago Miſſionsverein 8100 an Br. Matz, der Chicago Miſſions⸗ 
verein $50 und der Allgem. Miſſionsverein 8150 an Br. Vaſel für die Zeit von 3 
Monaten. Seine Tätigkeit war größtenteils im Miſſionszelt dieſen Sommer. 

7. Elgin. Gliederzahl 30. Die Gemeinde wird, wie bereits angegeben, 
von Chicago aus bedient. Die Gemeinde zahlt dafür die Reiſekoſten an die Brü⸗ 
der, die ſie jeden Sonntag mit dem Wort bedienen. 

. Bloomington. Gliederzahl 19. Wird von Br. H. Schröder zwei 
Sonntage im Monat bedient. Erhält keine Unterſtützung von der Miſſion. 

9. Springfield. E. P. Riemer, Prediger. Der Bruder bedient die 
Gemeinde von St. Louis aus. Sie zahlt ihm für ſeinen Dienſt 8300 jährlich 
und die Reiſekoſten. Er erhält keine Unterſtützung von der Miſſion. 

10. Trenton. Gliederzahl 57. Die Gemeinde iſt gegenwärtig prediger⸗ 
los. Sie gibt zum Gehalt ihres Predigers 8350 und Wohnung, die Miſſion 8250. 

11. Vera. Gliederzahl 71. Die Gemeinde iſt ſeit dem 1. Juni prediger⸗ 
los. Sie gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion 8200. 

Indiana. 12. Indianapolis. Gliederzahl 59. Die Gemeinde wird 
am 1. Sept. predigerlos. Sie zahlte 8500 und gab die Wohnung, die Miſſion 
840 
[;, Evansville. Gliederzahl 91. Wird am 1. Sept. predigerlos. Die 
Jemeinde gibt 8450 und Wohnung, die Miſſion 3250. 

Ohio. 14. Canton. J. F. Monſchke, Prediger. Gliederzahl 116. Die 
Gemeinde gibt 8500 und Wohnung, die Miſſion 8300. 

15. Akron. Dies iſt eine Miſſion, verbunden mit der Gem. Canton. Hat 
eine Kapelle. Br. H. Sellhorn iſt als Prediger berufen und wird daſelbſt die Ar⸗ 
beit am 1. Sept. aufnehmen. Vom Felde wird $200 gegeben, von der Miſſion 
Se und vom Publikationsverein $200 für das erſte Jahr. 
.. 16, Die Miſſion der Erin Ave. ⸗ Gem. in Cleveland hat für 
dieſen Sommer Br. De Weerdt von der Schule angeſtellt, deſſen Gehalt von der Miſ⸗ 
ſion und dem Publikationsverein 8150 beträgt, die Gemeinde gibt $50. 

17. Nottingham. H. F. Schade, Prediger. Gliederzahl 60. Die Ge⸗ 
meinde gibt $650, die Miſſion 8375. Der Bruder hat Miete zu zahlen. 
_ Michigan. 18. Alpena. Gliederzahl 65. Die Gemeinde gibt $200 und 
Wohnung, die Miſſion $400. Die Gemeinde iſt gegenwärtig predigerlos. 
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19. Bay City. Dies iſt ein neues Feld. Gliederzahl 40. G. 
mann, Prediger. Die Gemeinde zahlt $300, die Miſſion $600. 
zahlt Miete, ſowie auch die Gemeinde für thr Verſammlungslokal. 

20. Beaver. Gliederzahl 85. Die Gemeinde gibt $250 und Wohnung. 
die Miſſion 8350. Br. Emil Matſchulat iſt ſeit dem 1. Juni Prediger. d 

21. Gladwin. Gliederzahl 116. Die Gemeinde gibt 8300 und Woh— 
nung, die Miſſion 8400. F. L. Hahn, Prediger. 

22. Montague hat etwa 30 Mitglieder. 
erbauen ſich zum Teil ein engliſcher Sprache. 
deutſchen Werke iſt ſehr ſchwach geworden. 

23. Wir freuen uns, berichten zu können, daß die Gemeinde Benton Har— 
bor ohne weitere Unterſtützung fertig werden kann. Sie danken der Miiſions- 
geſellſchaft für erhaltene Hilfe. 

24. Außer dieſen erwähnten Feldern und Brüdern iſt auch Br. J. H. Möhl⸗ 
mann vom Allgem. Miſſionskomitee angeſtellt und ſeit letztem Frühjahr auf unſe⸗ 
rem Miſſionsfelde tätig geweſen als Diſtriktsmiſſionar, der ſich beſon⸗ 
ders zur Aufgabe machte, predigerloſe Gemeinden zu beſuchen und aufzumuntern. 
Wir vernehmen guten Widerhall von ſeiner Tätigkeit von den Gemeinden Beaver, 
Alpena und Montague, wo der Bruder tätig war. Andere Gemeinden warten auf 
ſeinen Dienſt. Seine Arbeit wird fruchtbringende Reſultate haben. 


Euer Komitee hat im Laufe des Jahres durch Korreſpondenz manche ſegen⸗ 
bringende Arbeit tun können. Mit beſonderer Dankbarkeit können wir berichten, 
daß alle Applikationen um Unterſtützung ſorgfältig geprüft worden ſind, auch alle 
ohne Abzug Berückſichtigung fanden. Es waren im ganzen 20 Brüder auf unſerem 

elde tätig, die treu gearbeitet haben, was die folgenden Zahlen bezeugen: Die 

üder dienten im ganzen 648 Wochen, hielten 1494 Predigten; der regel⸗ 
mäßige Beſuch der Verſammlungen iſt von 21 bis 125 Perſonen; Gebetsſtunden 
wurden gehalten 674; Hirtenbeſuche gemacht 3537; getauft wurden 22 Perſonen; 
durch Briefe aufgenommen 41; entlaſſen wurden 72; die gegenwärtige Glieder— 
gahl iſt 1189; Bibeln und Teſtamente verbreitet 8; Traktate 7781; Schiller in 

n Sonntagsſchulen ſind 1159; der Beſuch derſelben iſt von 40 bis 175 Schiller: 
in dieſen Schulen ſind 129 Lehrer tätig; „Sendboten“⸗Unterſchreiber werden 
210 berichtet. 

Der Herr hat alle unſere Arbeiter im Miſſionsdienſte geſund und am Leben 
erhalten, wofür wir Ihm dankbar ſind. Es beugt uns tief, daß im Hinblick auf 
ſolch große Arbeit und Opfer die Seelenernte für das Reich des Herrn und die 
Gemeinde in dieſem Jahre eine ſehr geringe geweſen iſt. Auch ſind der Aus⸗ 
ſchlüſſe viele, 16 an der Zahl, 14 wurden geſtrichen, geſtorben ſind 4 und entlaſſen 
wurden 34. Die Gliederzahl unſerer Konferenz wird in dieſem Jahre eine be- 
deutende Abnahme darſtellen. Doch was unſer Verluſt iſt, mag bei anderen Kon- 
ferenzen Gewinn geworden ſein. 

Daß die Arbeit auf dem Miſſionsfelde der Gemeinden in der letzten Zeit im- 
mer ſchwerer geworden iſt, wird allgemein anerkannt. Darum ſollten wir uns 
vor dem Herrn beugen und dazu eine beſtimmte Zeit feſtſetzen zum Gebet. Der 
Herr unſer Gott ſei uns freundlich und fördere das Werk unſerer Hände bei uns, 
ja, das Werk unſerer Hände wolle Er fördern! 

Im Auftrage Eures Komitees, 
J. Meier, Sekretär. 


Engel⸗ 
Der Bruder 


Iſt predigerlos, die Geſchwiſter 
Ihre Verbindung mit unſerem 


Br. J. H. Möhlmann folgte mit ſeinem Bericht über eingegangene Gelder. 
Beide Berichte wurden entgegengenommen und, nachdem erſterer beſprochen und 
letzterer von einem Komitee durchgeſehen und als richtig befunden, angenommen. 
Während die Wahlen für das Miſſionskomitee und den Schatzmeiſter vorgenom 
men wurden, berichteten folgende Brüder von ihren reſpektiven Feldern: J. Fell⸗ 
mann, Wm. Bünning, H. Sellhorn. A. Bretſchneider, E. Matſchulat, F. L. Hahn, 
O. Hauſer, R. Vaſel, A. Bendzulla. 


Das Komitee für Einheimiſche Miſſion unterbreitete folgenden Bericht: 

Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Er den Eifer ſeines Volkes in der Cen⸗ 
tral⸗Konferenz für das Werk der Einheimiſchen Miſſion lebendig erhalten hat und 
daß dieſer in einer erfreulichen Opferwilligkeit ſich offenbarte. Die Summe die⸗ 
ſes Opfers belief ſich auf $4932.18, von dem etwa $911.01 für Einheimiſche Miſ⸗ 
ſion gegeben wurde. 20 Brüder arbeiteten auf den verſchiedenen Miſſionsfeldern 
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innerhalb der Grenzen der Konferenz, von denen manche ihre ganze, andere einen 
Teil ihrer Zeit der Sache widmen. Dieſe werden teilweiſe von der Einheimiſchen 
Miſſion beſoldet. Der ſichtbare Erfolg 22 ſein, iſt doch eine Abnahme 
in den Beiträgen, wie auch in den Taufen des Jahres zu verzeichnen. Das Ko- 
mitee möchte deshalb empfehlen, daß die Gemeinden von der Konferenz erſucht 
werden, den erſten Mittwoch im Monat Dezember als Gebetstag zu halten für 
die Förderung größerer Opferwilligkeit und eine Vermehrung der Bekehrungen in 
unſeren Gemeinden und daß die Delegaten und Beſucher ernſtlich erſucht werden. 
in ihren reſpektiven Gemeinden ihren Einfluß zum Beſten der Einheimiſchen 
Miſſion geltend zu machen. — Komitee: H. W. Wedel, Arthur A. Schade, Ernſt 
O. Martin. 

Heiden miſſien. Br. A. Orthner, der vor kurzem von Kamerun, 

Afrika, zurückgekehrt war, machte einige Bemerkungen über die Verhältniſſe, Er⸗ 
folge und Ausſichten daſelbſt. Das Komitee für Heidenmiſſion verlas folgenden 
Bericht: 
Es iſt erfreulich, daß trotz der Abnahme der Gliederzahl in unſerer Konferenz 
die Geſamtſumme für Auswärtige Miſſion um 8410 erhöht wurde. Wir empfeh⸗ 
len eine noch höhere Summe für das kommende Jahr für die Weltmiſſion. Die 
Einheimiſche Miſſion ſoll man betreiben, die Auswärtige aber auch nicht laſſen. — 
Komitee: J. A. Pankratz, F. Reich, J. Schulz. 


Schul fache. Prof. L. Kaiſer von unſerer Schule in Rocheſter war zu 
aller Freude noch am letzten Tag erſchienen und gab uns einen recht erfreulichen 
Bericht über den Stand der Dinge daſelbſt. Das Komitee für Schulſache machte 
folgende Empfehlung: 

Wir danken dem Herrn für den gedeihlichen Fortgang unſerer Lehranſtalt, 
für das harmoniſche Zuſammenwirken der Lehrer und Schüler, für die ſorgſame 
und weiſe Führung des großen Hausweſens durch eine fähige Hauswirtin. Wir 
freuen uns, daß der Herr in den letzten Jahren auch andere Nationalitäten unſe⸗ 
rer Schule zugeführt hat zur Vorbereitung für den Miſſionsdienſt, wodurch der 
ſegensreiche Einfluß unſeres Seminars erweitert worden iſt. Auch ſind wir dank⸗ 
bar, daß der Herr eine ſchöne Anzahl junger Männer willig gemacht hat, ſich dem 
Predigtamt zu widmen, und daß es ihnen heute möglich gemacht werden kann, 
durch Fleiß und Treue eine gute Ausbildung zu erlangen. 1. Wir empfehlen 
allen unſeren Gemeinden, der Lehrer und Schüler in gläubiger Fürbitte zu geden⸗ 
ken vor dem Herrn und einen Segen zu erflehen _ die Anſtalt; 2. Dahin zu 
wirken, daß nur von Gott berufene und begabte Brüder von den Gemeinden der 
Schule empfohlen werden; 3. Die Schule finanziell ſo gut zu unterſtützen, daß 
die Sorgen für das irdiſche Fortbeſtehen keinen hindernden Einfluß ausüben in der 
Erlangung der geiſtlichen Gaben und in der Mitteilung derſelben; 4. Wir be- 
grüßen das Streben der Lehrer und unſerer Gemeinden, ſowie des Miſſions⸗ und 
Publikationsvereins, welches darin beſteht, die jungen Brüder während der Som⸗ 
merferien zu praktiſcher Arbeit auf unſeren Miſſionsfeldern anzuleiten, und wün⸗ 
ſchen, daß dies in vorſichtiger Weiſe weiter fortgeführt werde. — Komitee: J. 
Meier, H. Koch, C. Clauder. 


Publikationsſache. Die Konferenz freute ſich, Br. G. Fetzer, den 
geſchätzten Editor unſerer Blätter, in ihrer Mitte zu haben. Er berichtete, daß 
das Geſchäft endlich nach vielen Jahren dahin gekommen iſt, ein profitables zu 
ſein und einen Profit von 85000 abgeworfen habe. Hiervon hat der Vorſtand 
51500 für Miſſionszwecke beſtimmt. Das Komitee für Publikationsſache emp⸗ 
fahl folgenden Bericht: 

Das Verlagswerk war vertreten durch den geſchätzten Editor, G. Fetzer, und 
durch einen Bericht vom Geſchäftsführer, H. P. Donner. Beide machten aufmerk⸗ 
ſam auf den allgemeinen Stand des Werkes, Zeitſchriften, Kolporteurſache und 
Br. G. A. Schultes Buch. Aus dieſen doppelten Mitteilungen haben wir die über⸗ 
zeugung gewonnen, daß des Herrn Segen auf der treuen, aufopfernden Arbeit 
unſerer Brüder im Publikationswerk ruht. Wir freuen uns, daß das Werk einen 
Reingewinn von 85000 im verfloſſenen Jahr gebracht hat und ein Teil desſelben 
in die verſchiedenen Wohltätigkeitskaſſen gefloſſen iſt; ebenſo daß die Zahl der 
Unterſchreiber für unſere Blätter im Vergleich mit denen anderer chriſtlicher Ge⸗ 
meinſchaften günſtig iſt. Wir empfehlen unſere Blätter allen unſeren Gemein⸗ 
den, denn ſie dienen zur Förderung des inneren Lebens und machen mit dem Ge⸗ 
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ſamtwerk bekannt. Wir empfehlen Br. G. A. Schultes Buch und wünſchen dem— 
ſelben eine weite Verbreitung in unſeren Kreiſen. Endlich empfehlen wir das 
ganze Publikationswerk mit ſeiner Zweigarbeit, der Kolportage, und alle, die an 
dem Werke betätigt ſind, der gläubigen Fürbitte unſerer Gemeinden. — Komitee: 
R. F. Fehlberg, A. W. Benning, E. Matſchulat. 


Wohltätigkeit. Da wir uns dieſes Jahr an dem Ort der praktiſhen 
Wohltätigkeit befanden, ſo daß ein jeder ſich von der Notwendigkeit überzeugen 
konnte, war keine ſchriftliche Arbeit geplant worden. Schw. A. Gelan, die Wai- 
ſenmutter, gab einen verſtändlichen Einblick in unſer Waiſenheim in Louisville. 
Br. J. Meier wurde als Waiſenvater der Konferenz erwählt. Folgender Bericht 
wurde angenommen: 

Der Schreiber des Hebräerbriefes ruft den Gläubigen zu: „Wohlzutun und 
mitzuteilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott wohl,“ und von' unſe 
dem Herrn Jeſu leſen wir, daß Er umherzog und Gutes tat, womit Er ſeinen 
Nachfolgern das beſte Beiſpiel gab und damit ſagte: Geht hin und tut desgleichen. 
Da nun unſere Gemeinden in der Central⸗Konferenz ſtets ein warmes Intereſſe 
an allen Zweigen der Wohltätigkeit offenbart haben, empfehlen wir auch für die 
Zukunft: 1. Daß ſie das Altenheim mit ſeinen 90 Bewohnern ferner mit ihren 
Gaben und Gebeten unterſtützen. 2. Daß wir die Diakoniſſenſache kräftig unter⸗ 
ſtützen. Damit nun dieſer Zweig fortbeſtehen kann, iſt es für gut befunden wor- 
den, ein Hoſpital zu bauen. Der Platz dafür iſt ſhon gekauft. Es ſoll mit dem 
Bau eines Hoſpitalgebäudes ſobald als möglich begonnen werden. Daher emp⸗ 
fehlen wir, daß die Gemeinden auch dieſem Projekt helfend zur Seite ſtehen. 
3. Daß unſer Waiſenheim reichlich bedacht werde, ſowie auch die Unterſtützung der 
Witwen und Waiſen. 4. Daß der alten Streiter, die aus der Kaſſe für Verſorgung 
der altersſchwachen Prediger eine kleine Gabe erhalten, gedacht werde und doch 
alle Gemeinden eine gute Kollekte jährlich dafür heben. — Komitee: H. Schrö 
der, H. Wernick, J. Fellmann. 

Sonntagsſchul⸗Inſtitut. Br. H. Siemund eröffnete das Sonn 
tagsſchul⸗Inſtitut mit einem Geſanggottesdienſt am Sonntag Nachmittag. Nach⸗ 
dem Br. H. Kopp in einen Schriftabſchnitt verleſen und Br. H. W. Wedel im Gebet 
eleitet hatte, kam folgendes Programm zur Ausführung: Br. P. G. Koppin 
eantwortete folgende Fragen: „Was ſind die drei Hauptqualifikationen eines 
Sonntagsſchullehrers?“ „Was iſt die Pflicht der von der Kirche fernwohnenden 
Familien der Sonntagsſchule gegenüber?“ „Welches iſt die beſte Weiſe, Dis 
ziplin und Ordnung in der Klaſſe zu erhalten?“ Br. W. A. Staub gab uns 
Aufklärung über „Wie ſollten die Hilfsmittel der Sonntagsſchullektionen benutzt 
werden?“ „Welchen Nutzen gewinnt die Sonntagsſchule durch organiſierte Klaſ⸗ 
ſen?“ „Was ſind die Pflichten des Lehrers dem Superintendenten gegenüber?“ 
Br. W. S. Argow gab Aufſchluß über folgende Fragen: „Wie kann der Lehrer 
ſeine Schüler anregen, ſich an den allgemeinen übungen der Sonntagsſchule zu 
beteiligen?“ „Was iſt des Lehrers Pflicht dem abweſenden Schüler gegenüber?“ 
„Was iſt das rechte Lehren in der Sonntagsſchule?“ Eine intereſſante Veſpre— 
chung knüpfte ſich an alle Fragen. Die Sänger und Muſikanten von den Ge 
meinden Chicagos hatten für angenehme Abwechſelung geſorgt. 

Wichtige Zuſchriften. Das Komitee empfahl das Leſen eines Brie- 
fes von der Gemeinde Toledo. Der Vorſtand des Jugendbundes und das Pro⸗ 
grammkomitee des Sonntagsſchul⸗Inſtituts reichte folgende Empfehlung ein: Wir 
erſuchen die Konferenz mit Rückſicht auf das fernere Gedeihen der Sonntagsſchul— 
und Jugendvereinsſache dieſen beiden wichtigen Zweigen unſerer Gemeinden in 
Zukunft den ganzen Freitag während der Konferenz zu widmen. Dieſelbe wurde 
angenommen. 

Sonſtiges. 1. Nebſt den ſchon angeführten Arbeiten dienten die Brüder 
mit folgenden ſchriftlichen Arbeiten und Vorträgen: Br. F. J. Monſchke hatte 
ſeine Arbeit eingeſandt, betitelt: „Die gefährlichen religiöſen Richtungen der Ge⸗ 
enwart. Br. R. Stracke referierte über: „Urſachen für die mangelhafte Sun⸗ 
enerkenntnis der Gegenwart.“ Beiden Brüdern wurde der Dank der Konferenz 
für ihre Arbeit und Einſendung derſelben zuteil. Br. Benj. Graf leitete eine 
Bibelſtunde über: „Das Gebetsleben Jeſu.” Br. W. S. Argow behandelte das 

Thema: „Sind die früheren evangeliſtiſchen Methoden noch heute zweckentſpre⸗ 
chend?“ Br. A. Bretſchneider gab uns in einem Aufſatz über „Das Miſſions⸗ 
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werk in Korea“ ein klares Bild von den Zuſtänden in jenem Lande. Die letzte 
Arbeit auf dem Programm war die von Br. J. A. Pankratz über: „Unſere Aufgabe 
und Hingabe.“ 

> Wie üblich hielt der Schweſternbund ſeine Sitzungen in einer nahe gelege- 
nen Kirche. Der Jugendbund hielt nur eine kurze Geſchäftsſtunde, in der die 
Beamten fürs kommende Jahr erwählt wurden. 

3. Die betagten Brüder Tecklenburg und Freitag hatten der Konferenz ihre 
Grüße übermitteln laſſen. Der Schreiber wurde beauftragt, dieſe Grüße zu 
erwidern. 

"4. Br. C. H. Henningſen von der Erſten däniſchen Baptiſtengemeinde wurde 
der Konferenz vorgeſtellt und redete einige Worte. 

5. Die üblichen Dankesbeſchlüſſe wurden der gaſtfreien Gemeinde, ſowie 
allen, die dazu beigetragen hatten, den Verlauf der Konferenzſitzungen ſo erfolg⸗ 
reich zu machen, von dem Vorſitzenden der Konferenz, Br. J. H. Möhlmann, am 
Montag Abend veröffentlicht. | 

6. Es wurde beſchloſſen, daß unter Artikel 4, Paragraph 3 das Wort „einen 
Schatzmeiſter“ zu ſtreichen; daß in Artikel 5. Paragraph 3 es heiße: „Die Kon⸗ 
ferenz erwählt jährlich einen 1. und 2. Schreiber und einen Schatzmeiſter“; daß 
der 5. Paragraph unter Artikel 4 als Paragraph 4 unter Artikel 5 gelte. (Siehe 
veränderte Konſtitution.) 


Er bauliche Verſammlungen. Erhebende Gebetsſtunden wurden 
an jedem Morgen gehalten von 9 bis 10 Uhr. Sie wurden geleitet von den Brü⸗ 
dern H. Schröder, F. L. Hahn, G. Mengel. R. F. Fehlberg hielt die Miſſions⸗ 
predigt über Röm. 1, 14. Gegenſtand: „Der Chriſt ein Miſſionsſchuldner.“ Am 
Sonntag Morgen hielt H. Koch die Lehrpredigt über Eph. 1, 23. Gegenſtand: 
„Die hohe Veſtimmung der neuteſtamentlichen Gemeinde.“ 1. Was iſt eine neu⸗ 
teſtamentliche Gemeinde? 2. Welches iſt ihre hohe Beſtimmung? J. F. Olthoff 
redete am Sonntag Abend über Apg. 4, 13. 14: „Das Glück und die Kraft des 
erlöſten Menſchen. 1. Ein erlöſter Menſch iſt ein glücklicher; 2. ein erlöſter 
Menſch beſitzt eine große Kraft; 3. der Grund dieſes Glückes und dieſer Kraft iſt 
die Erlöſung durch Chriſtum. Die verſchiedenen Kanzeln der deutſchen Gemein⸗ 
den wurden von den beſuchenden Brüdern bedient. Auch redeten manche zu den 
Sonntagsſchulen. 

Dienstag Abend ſpeiſten die Delegaten und Beſucher in Geſellſchaft mit ſol⸗ 
chen Delegaten der Atlantiſchen und Sſtlichen Konferenz, die ſich auf dem Wege zur 
Bundeskonferenz nach Madiſon befanden und die eine kurze Haltepauſe in der 
Kirche der Humboldt Park⸗ Gemeinde machten. 

So Gott will, verſammeln wir uns nächſtes Jahr mit der Gemeinde in Cin⸗ 
einnati, Ohio. 

Ein weiterer Teil der Geſchichte der Gemeinſchaft iſt geſchrieben worden. 
Möge der treue Bundesgott ſeinen Segen dazu geben! 


Willibald S. Arg ow, protokollierender Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 

Baileyville. John F. Meier, Prediger, 1912. Wir können nicht von 
großen Siegen berichten, erwarten aber Frucht von dem ausgeſtreuten Wort. 
Sonntagsſchule und Frauenverein ſind in gewohnter Tätigkeit. Der Jugendverein 
hat ſich neu organiſiert und iſt tapfer an der Arbeit. — C. H. Meyer, Schreiber, 
Baileyville, Ill. 

Bloomington. H. Schröder, Prediger, 1907. Wir ſtehen noch als Ge⸗ 
meinde, doch wird unſere Zahl durch Wegzug kleiner. Unſer Prediger bedient uns 
die erſten beiden Sonntage im Monat mit dem Wort. Schweſternverein und 
Sonntagsſchule arbeiten weiter und unſere Gebetsverſammlungen halten wir 
ebenfalls aufrecht. — E. Krentel, Schreiber, 1203 W. Mulberry Str. 
Chicago, 1. Gem. F. Friedrich, Prediger, 1912. Die Gnade des 
Herrn iſt mit uns geweſen. Bie Sonntagsſchule hat einen neuen Aufſchwung 
genommen. Unſer Geſangchor und der Juniorchor, eben gebildet, tragen viel zu 
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chloſſen. Die Mehrzahl derſelben iſt auf einer Miſſion tätig, die wir unter der 
eutſchen Bevölkerung im ſüdweſtlichen Teil der Stadt haben. Die Geſchwiſter 
hoffen, im Laufe der Zeit daſelbſt ſich neu organiſieren zu können. — A. F. Renne 
garbe, Schreiber, 4047 Kamerling Ave. 

Chicago, 2. Gem. R. Stracke, Prediger, 1909. Haben eine Anzahl 
Geſchwiſter an andere Gemeinden entlaſſen müſſen. Unſer Verluſt iſt ihr Ge- 
winn. Unſer Prediger iſt zu dieſer om körperlich leidend. Wir gaben ibm 
einige Monate Ferien und bitten den Herrn um ſeine völlige Herſtellung. Der 
Chicago Miſſionsverein ſorgt für die regelmäßige Bedienung mit dem Worte. 
Schw. Minnie Schöffel, unſere Miſſionarin, iſt bemüht, wie immer, der Ge- 
meinde zum Segen zu ſein. Die Sonntagsſchule und alle Vereine ſind in einem 
gedeihlichen Zuſtande. Unſere Straßenverſammlungen bringen viele Fremde un— 
ter den Schall des Evangeliums. — H. Siemund, Schreiber, 1918 Dayton Str. 

Chicago, Humboldt Park⸗Gem. H. W. Wedel, Prediger, 1911. 
Durch Gottes Gnade legten wir das vergangene Jahr zurück. Durch Briefe nah- 
men wir einige begabte Geſchwiſter auf; dicke ſind uns eine große Hilfe. Unſere 
Verſammlungen werden gut beſucht. Schw. Graner, unſere Miſſionarin, unter⸗ 
ſtützt unſeren Prediger durch ihre praktiſche und ſelbſtloſe Arbeit Adolf Frahm, 
Schreiber, 1741 N. Humboldt Str. 

Chicago, 5. Ave. ⸗ Gem. Otto E. R. Hauſer, Prediger, 1913. Wir 
waren in dem vergangenen Jahre ſechs Monate predigerlos, nachdem uns Br. 
Geißler Anfang November verlaſſen hatte. Der Chicago Miſſions⸗ und Wohl⸗ 
tätigkeitsverein kam uns während dieſer Zeit zu Hilfe. Der Brüder J. Meier, 
J. Fellmann, A. Piſtor und H. Wernick ſollte beſonders Erwähnung getan werden. 
Nachſt Gott verdanken wir es ihnen, daß wir als ein lebendiges Häuflein zuſam— 
menſtehen dürfen. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und Jugendverein und Chor 
ſtimmen allzuſammen ein „Voran, voran mit Jeſu.” — Harry H. Reuter, Schrei⸗ 
ber, 6409 S. Carpenter Str. 

Chicago, Süd. H. Koch, Prediger, 1912. Unter dem Segen des 
Herrn geht das Werk gedeihlich voran. Der Herr ſchenkte uns anfangs des Jah— 
res eine liebliche Erweckung. Vierzehn Seelen durften wir taufen und einige, 
die untreu geworden waren, wiederum aufnehmen. Sonntagsſchule und alle Ver— 
eine arbeiten im Segen. — H. Zimmermann, Schreiber, 10409 Ave. M. 

Chicago, Immanuels⸗ Gem. A. Waldvogel, Prediger, 1907. 
Wir danken dem Herrn für die Kräfte, die Er uns gegeben, auch für die Geſchwi⸗ 
ſter, die ſich willig für das Werk aufopfern. Die verbeſſerten lokalen Einrich⸗ 
tungen ſind uns ein großer Vorteil. In unſerer Sonntagsſchularbeit kommt uns 
die „American Baptiſt Training School“ vorteilhaft zu Hilfe. Vierzig Kinder 
nehmen teil an dem deutſchen Unterricht. Fremde beſuchen unſere Ver- 
ſammlungen, doch könnte dieſer Beſuch beſſer ſein. — Otto H. Deutſchmann, 
Schreiber, 3432 N. Troy Str. 

Oak Park. O. R. Schröder, Prediger, 1911. Durch unſere Erweckungs⸗ 
verſammlungen wurden zehn Seelen der Gemeinde zugeführt. Unſer Arbeits- 
feld haben wir durch die Eröffnung einer Miſſionsſtation in unſerem Nachbarort, 
Brookfield, erweitert. Die Sonntagsſchule, der Jugendverein, Juniorverein, 
„Helfende Hand“ und der Schweſternverein arbeiten im Segen. Letzterer blickt 
bereits auf eine 25jährige Tätigkeit zurück. Der deutſche Unterricht, von unſerem 
— erteilt, erweiſt ſich als förderlich. — Paul C. Giegler, 521 Thomas Ave., 

oreſt Park, Ill. ky 

Elgin. Predigerlos. Der Herr hat uns immer noch erhalten. Die 
Brüder von Chicago und Oak Park bedienen uns des Sonntags mit dem Wort und 
beſuchen uns in unſeren Wohnungen. Die Arbeit der Sonntagsſchule beſchränkt 
ſich auf eine Bibelklaſſe und die Kleinkinderklaſſe. — Otto Köhn, Schreiber, 623 
Proſpect Str. | 

Kankakee. Willibald S., Argow, Prediger, 1912. Unſere Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Die Teilnahme an den Gebets⸗ 
verſammlungen könnte beſſer ſein. Die Station „Aſh Grove“ wird wohl in näch— 
— Zeit eingehen, weil die Geſchwiſter daſelbſt nach Trenton, Ill., ziehen werden. 

usbeſſerungen an Kirche und Predigerwohnung verurſachten eine Auslage bon 
$900. Auch erhöhten wir den Gehalt unſeres Predigers um $100. — Robert F. 


— 
— 


Janſen, Schreiber, 468 S. Indiana Ave. 


Gelee, Se ſich auflöſte, hat eine Anzahl der Geſchwiſter ſich bei uns ange— 
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Pekin. W. H. Bünning, Prediger, 1913. Wir danken für ſeine gnädige 
Erhaltung. Wir vermiſſen einen Zuwachs, doch erfreuen wir uns eines fried⸗ 
lichen Zuſammenwirkens aller Zweige der Gemeinde. Br. Bünning, der nun 
drei Monate unter uns iſt, ſcheint der richtige Mann für dieſe Gemeinde zu ſein. 
Wir trauen auf Gottes Hilfe. — John G. Albers, Schreiber, 924 Caroline Str. 

Peoria. J. A. Pankratz, Prediger, 1908. Die Segnungen der letzten 
Konferenz find uns noch in lieblicher Erinnerung. Wir rühmen Gottes Gnade 
für das Wort, das von unſerem Prediger verkündigt wird. echs Seelen fanden 
Frieden. Die Sonntagsſchule und alle Vereine ſind in gewohnter Weiſe tätig. — 
H. Stockſiek, Schreiber, 109 Widdenham Str. 

Springfield. E. P. Riemer, Prediger, 1911. Obwohl wir noch als 
Gemeinde beſtehen, ſo iſt unſer Zuſtand doch kein erfreulicher. Manche unſerer 
Geſchwiſter ſind weggezogen, andere beſuchen unſere Verſammlungen nicht mehr. 
Wir zählen kaum 25 Glieder, auf die wir als ſolche rechnen können. Br. Riemer 
beſucht uns zweimal im Monat. Wir müſſen $700 für Strakenausbeſſerung 
aufbringen. — B. H. Lürs, Schreiber, 929 Second Str. 

Trenton. Predigerlos. Br. C. F. Zummach, unſer Prediger, verließ 
uns Anfang Mai. Während dieſer Zeit bedient uns Br. A. Aehrens. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine arbeiten im Segen. Ein junger Bruder wird dieſen Herbſt 
nach Rocheſter gehen, um ſich auf das Predigtamt vorzubereiten. — H. Gieſecke, 
Schreiber, Trenton, Ill 

Vera. Predigerlos. Seit dem 20. Mai ſind wir ohne Unterhirten, was 
uns ſehr betrübt. Fünf Perſonen durften wir durch die Taufe aufnehmen. 
Schweſternverein und Jugendverein beſtehen noch. Die Sonntagsſchule iſt in 
einem gedeihlichen Zuſtande. — Jakob Federmann, Schreiber, Vera, Ill. 


Indiana. 


Evansville. A. Bretſchneider, Prediger, 1912. Im Monat Auguſt 
vorigen Jahres wurden wir durch die Ankunft unſeres Predigers erfreut. ier 
Schüler wurden ſeit dieſer Zeit bekehrt. Auch haben wir bedeutende Verbeſſerun⸗ 
gen an Kirche und Predigerwohnung vorgenommen. Es tut uns nur leid, bes 
richten zu müſſen, daß Br. Bretſchneider uns dieſen Herbſt ſchon verlaſſen wird, 
um ſeine Studien in Rocheſter fortzuſetzen. Zu erwähnen wäre noch: Die Glie⸗ 
der von der Gemeinde in German Townſhip find in unſere Gliederzahl eingerech⸗ 
net. Die Gemeinde wird als Station von unſerer Gemeinde bedient. — Otto 
Kunath, Schreiber, 1821 E. Maryland Str. 

Indianapolis. H. Sellhorn, Prediger, 1906. Der Herr hat way on 
tragen. Achtzehn rumäniſche Geſchwiſter haben ſich nun mit einer engliſchen Ge⸗ 
meinde verbunden. Die Sonntagsſchule entfaltet eine geſegnete Tätigkeit. Der 
Frauenverein ebenfalls. Der Jugendverein hat für die Zeit die Arbeit einge⸗ 
ſtellt. Verſammlungen werden von den Gliedern recht gut beſucht, von Fremden 
wenig. Da wir mit dem 1. September predigerlos werden, bitten wir Gott, uns 
den rechten Mann zu ſenden. — Richard Gärtner, Schreiber, 1111 S. Eaſt Str. 


Michigan. 


Alpena. Predigerlos. Br. Engelmann hat mit dem 1. April ſeine Ar⸗ 
beit hier niedergelegt, um dem Rufe der Gemeinde in Bay City zu folgen. Wir 
hoffen, daß der Herr uns bald einen Unterhirten ſenden wird. Gegenwärtig weilt 
Br. Möhlmann unter uns. Seine Predigten gereichen uns zum Segen. — Fried⸗ 
rich Behnke, Schreiber, 306 Bismarck Str. 

BayCity. G. Engelmann, Prediger, 1913. Seit ſiebzehn Monaten beſtehen 
wir nun als erſte Gemeinde unſerer Benennung an dieſem Ort. Mit der Hilfe 
der Miſſionsbehörde iſt es uns gelungen, die permanente Anſtellung eines Predi⸗ 
gers zu bewirken. Das gemietete Verſammlungslokal iſt für die Gegenwart 
zweckentſprechend. Wir bitten um das Gedeihen des Werkes. — Fred Majewski, 
Schreiber, 209 Birney Str. 

Beaver. Emil Matſchulat, Prediger, 1913. Seit dem 1. Mai iſt Br. 
Emil Matſchulat unſer Prediger. Der Herr iſt uns nahe mit ſeinem Segen. 
Die Gottesdienſte und die Sonntagsſchule werden gut beſucht. — Hermann Ratz, 
R. R. No. 4, Box 71, Midland, Mich. 

Benton Harbor. H. Schug. Prediger, 1913. Br. Wolter verließ uns 
am 1. Juni und folgte dem Rufe der Gemeinde in Beatrice, Nebr. Br. H. Ia 
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von Pittsburg hat unſeren Ruf angenommen und wird ſeine Arbeit am 1. Sep⸗ 
tember beginnen. In unſerer Gemeinde iſt eine zahlreiche Jugend, die der weiſen 
Leitung bedarf. Bis Br. Schulz ankommt, bedient uns Br. (Freigang. einer unſe- 
rer Prediger aus Rußland, mit dem Lebenswort. Die Gemeinde iſt nun im 
ſtande, ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig zu werden. — Otto Stabbert, 
Schreiber, R. 1, Benton Harbor. : 

Detroit, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1913. Br. J. H. Möhl⸗ 
mann, der achtzehn Jahre erfolgreich unter uns gewirkt hat, legte der Gemeinde 
am 30. April ſeine Reſi nation vor. Darauf beriefen wir Br. Daniel von Buf⸗ 
falo, N. Y., der am 1. September ſeine Arbeit unter uns aufnehmen wird. In 
der Zwiſchenzeit dient Br. Oskar Warga von der Schule in Rocheſter. Alle Ver: 
eine ſind tätig. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. J. E. 
Claſſen, Schreiber, 460 Chippewa Ave. | 

Detroit, 2. Gem. R. F. Fehlberg, Prediger, 1913. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe mit einander verbunden. Die Verſammlungen, außer 
Sonntag abends, werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule arbeitet auf übliche 
Weiſe. So auch der Schweſternverein und der Jugendverein. H. Eichler, 
Schreiber, 1344 24. Str. 

Detroit, 3. Gem. B. Graf, Prediger, 1912. Einige Seelen ſind durch 
das Wort erweckt worden und wir erwarten, ſie bald taufen zu dürfen. Wir ſind 
genötigt, unſeren Verſammlungsort zu verlegen, weil unſere Nachbarſchaft polniſch 
eworden iſt. Stehen im Begriff, unſere Kirche zu verkaufen und eine neue zu 

uen. Die „ werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule und die 
Vereine ſind fleißig. — W. R. Pieſchke, Schreiber, 1021 Hancock Ave. 

Detroit, Ebenzer⸗ Gem. G. Mengel, Prediger, 1909. Die treue 
Arbeit unſeres Predigers war nicht ohne Erfolg. Neun Seelen durften wir tau— 
fen und achtzehn durch Briefe aufnehmen. Finanziell verzeichnen wir guten Er— 
olg. Von den Unterſchriften, die beinahe die Hälfte der Kirchenſchuld deckten, 
ind $1550 eingezahlt worden. Der Beſuch der Verſammlungen könnte beſſer 
ein. Im Verein mit den anderen Gemeinden unſerer Stadt laden wir die Bun- 
deskonferenz für 1916 ein. — John Koppin, Schreiber, 1008 Warren Ave. 

Gladwin. F. L. Hahn, Prediger, 1912. Der Herr bekannte ſich zu der 
Verkündigung ſeines Wortes. Drei Seelen . Frieden. Leider mußten wir 
mehreren Gliedern die Hand der Gemeinſchaft —— Die Sonntagsſchule 
erfreut * Rear gedeihlichen Wachstums und die 
tätig. — Martin Schindler, Schreiber, Oberlin, Mich. 

Montague. Predigerlos. Nachdem Br. Reinhardt die Gemeinde ver 
ließ, predigte Mr. Hartwell in engliſcher Sprache. Hat nun auch aufgehört. Die 
Gemeinde iſt beſtrebt, deutſch zu bleiben, iſt aber nicht im ſtande, ohne Unter⸗ 
ſtützung einen Prediger zu erhalten. Die Gemeinde bittet um einen Bruder, der 
womöglich der engliſchen Sprache mächtig iſt, uns hier mit dem Worte zu dienen. 
Wir ſind herzlich dankbar, daß Br. Möhlmann drei Sonntage unter uns ſein 
konnte. — John Ritz, Schreiber, R. R. 4, Montague, Mich. | 

S t. Joſeph. G. E. Lohr, Prediger, 1913, Nach fünfzehnmonatlichem 
Dienſt verließ uns Br. Otto E. Schultz, um ſeine Studien in Rocheſter fortzuſetzen. 
Seit dem 1. März wirkt Br. Lohr unter uns. Wir ſind dem Allgemeinen Mt)- 
ſionskomitee dankbar, daß es während der predigerloſen Zeit Br. Schwendener 
eſtattete, uns mit dem Wort zu dienen. Es gereichte uns zur Freude und zum 

en, das Prediger⸗Inſtitut wiederum in unſerer Mitte zu haben. Die Sonn⸗ 
tagsſchule wird gut beſucht und die Vereine ſind tätig. — Henry Niephaus, 
iber, 715 Wayne Str. 


ereine ſind in ihrer Weiſe 


Ohio. 


Canton. F. J. Monſchke, Prediger, 1911. Am 27. Okt. letzten Jahres 
durften wir unſere neue Kirche einweihen. Die geräumige und geſchmackvolle 
Kirche iſt uns von großem Vorteil. Wir möchten dem Miſſionskomitee herz⸗ 
lich danken für die freundliche Mit 7 * Auf der Miſſion in Akron geht das 
Werk voran. Br. Appel hat während des Winters daſelbſt wertvolle Dienſte ge⸗ 
leiſtet. Am 1. September wird Br. H. Sellhorn die Arbeit an dieſer Miſſion 
—— * daß dieſes vielverſprechende Feld nun permanent beſetzt ſein wird. 
— F. Suchalla, Schreiber, 717 Lippert Alley. Pe 

Cincinnati. Arthur A. Schade, Prediger, 1910. Nebſt Gott ſind wir 
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der „W. B. H. M. S.“ zu Dank verpflichtet für die Anſtellung einer Miſſionarin. 
Schw. Hilda Krauſe, auf unſerem Felde. Wir hatten vorher eine Schweſter ange⸗ 
ſtellt, einen religiöſen Zenſus von der 2 vorzunehmen, wobei es ſich her⸗ 
ausgeſtellt hat, daß viele Familien in der Umgebung keine Verbindung mit irgend 
einer Kirche haben. Der Verein „Helfende Hand iſt tätig im Verteilen von 
Traktaten und „Wegweiſern“, und während des Sommers hält derſelbe Verſamm⸗ 
lungen am * Unſer Jugendverein hat ſich in einen „Sunſhine Circle“ 
verwandelt, um die Geſelligkeit zu Fördern und Sonnenſchein zu verbreiten. Die 
jüngeren Schweſtern haben ſich zu einer „Saved to Serve Society“ zuſammen⸗ 
Br. Schade widmet den Knaben viel Zeit, um ſie für die Gemeinde zu 


etan. b * , um ſie zen 
erziehen. Schweſternverein und Sonntagsſchule ſind in einem gedeihlichen Zu⸗ 
ſtande. — A. E. Clauder, Schreiber, 262 Klotter Ave. Sta. E 


Cleveland, 1. Gem. W. J. Zirbes, Prediger, 1898. Der Herr hat 
es an keinem Guten mangeln laſſen. Der Feind war nicht müßig, doch durften 
wir in Frieden bei einander wohnen. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde 
aben ſich tätig erwieſen und der Sonntagsſchule wird die gehörige Aufmerkſam⸗ 
leit geſchenkt. Durch den Weggang unſerer Miſſionarin, Schw. Jordan, haben 
wir eine fleißige Arbeiterin verloren. — Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6308 
Bonna Ave. 

Cleveland, 2. Gem. David Hamel, Prediger, 1908. Unſere Ver- 
ſammlungen, auch die Gebetsverſammlungen des Mittwoch Abends, werden von 
Gliedern wie von Fremden gut beſucht. Durch die Stackhouſe Kampagne wurden 
wir zum ſonntäglichen Geben für alle Zwecke ermutigt, ſowie auch ur Einfuhrung 
des Doppelkuvert⸗Syſtems. Unſere Gaben für Miſſions⸗ und Gemeindezwecke 
erreichen eine höhere Summe. Die Kirche wurde renoviert und neu dekoriert, auch 
im Baſement zweckentſprechende bauliche Veränderungen gemacht. Die Auslagen 
beliefen ſich auf mehr als 82400. Die Sonntagsſchule nimmt zu, Klaſſen haben 
ſich organiſiert. Die Vereine ſtreben dem Ziele näher zu kommen. Unſere Miſ⸗ 
ſion haben wir in ein anderes Lokal verlegt. Die ————— en werden 
fortgeſetzt und gewinnen an Intereſſe. Schw. Brinkmann, unſere Miſſionarin, 
verrichtet ihre Dienſte in aller Treue. Eine junge Schweſter erwartet im Herbſt 
die „Training“ Schule in Chicago zu beſuchen. — Carl Link, Schreiber, 8711 
Meridian Ave. 

Cleveland, Erin Ave. ⸗ Gem. J. F. Olthoff, Prediger, 1906. Die 
Verkündigung des Wortes gereichte uns zum Segen, Seelen wurden bekehrt. Wir 
bedauern ſehr, daß unſer Prediger reſigniert hat, um einen Ruf der Gemeinde 
Avon, S.⸗Dak., anzunehmen. Das Werk auf unſerer Miſſion geht voran. Wäh⸗ 
rend des Sommers haben wir Br. De Weerdt, einen Studenten von Rocheſter, ange⸗ 
ſtellt. Die Schule nimmt zu. Während des Jahres ſang unſer Chor zwei Kan⸗ 
— Jum Beſten eines Pfeifenorgelfonds. — Guſtav Ott, Schreiber, 4004 River- 
ide Ave. 

Cleveland, Nottingham⸗ Gem. H. F. Schade, Prediger, 1909. 
Gott hat uns den Geiſt der Einigkeit gegeben. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Während des Winters haben wir eine — 1 und vorteilhafte Ar⸗ 
beit unter den Knaben und jungen Männern getan. Wir erwarten, die Arbeit 
fortzuſetzen. — Adolf Gerwin, Schreiber, 16215 Trafalgar Ave. 

Dayton, 2. Gem. L. C. Knuth, Prediger, 1912. Br. Knuth trat ſeine 
Arbeit anfangs des Konferenzjahres unter uns an. Prediger und Gemeinde ſind 
in Liebe mit einander verbunden. Die Sonntagsſchule und die Vereine ſind in 
einem gedeihlichen Zuſtande. Möge der Herr uns beleben zur perſönlichen Miſ⸗ 
ſionsarbeit! — Henry J. Martin, Schreiber, 1002 E. May Str. 

Toledo. Predigerlos. Die „Toledo Baptiſt Union“ wird vom 1. Okt. 
an einen Stadtmiſſionar anſtellen. Br. W. Pfeiffer, St. Paul, Minn., hat den 
Ruf angenommen und wird beſonders unſere Gemeinde bedienen. Es iſt unſer 
Wunſch, in dem Konferenzbund unſerer deutſchen Gemeinden zu bleiben. 
1 haben wir 105 Lehrer und Schüler, in der Heimabteilung 15 und 
in der Wiegenabteilung 18. — A. H. Stoldt, Schreiber, 1233 Moore Str. 
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IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Illinois. 
Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
1. . — ........... 66 Jahre 
„„ Eliſabeth Colberrg 90 * 
„„ _FÞ V .........209 © 
To | os SEES os Leonard Nehls 19 
„ V 16 
/ Mina Ruskowski .......... 67 
Fo. „„ Seda Friedrichs 83 
rn. GG. Hulda Bromund 67 
FFF Ä [X00 - YP VW 44 
Chicago, Humboldt Park. Carl Heingerling .......... 73 
NR22ͤĩð : RARER 77 
no.. Katie Rohrbaſſer | 
JJ „„ Albertine Jsbrandt ....... .._. 
EIT co 00 50s es bo Charlotte Jungkunz ne 
j „66 „ „„ „„ Bernhard Scharf . 68 3 
VJ „„ Henry Gerſtenkoen 78 
„„ RN 43 
4444466666 „% ES LH Henry Van Vleuter 60 
„„. Schw. Schwadenkt g 68 
„„ Schw. B. Spinder 20 
„„ Sophie Stephens 78 
35 „% Chriſtoph Willeke .......... 71 
„„ Anna Hoffmann ......... .43 
Indiana 2 
r cn Eb Schw. Gieſeking 
Kentucky. 
De EEE Fokt Erneſtine Pfeffer 
Michigan. 
—_—— cr .;... © x Amalia Hasper 35 
. Pauline Dunker 50 
nee.. os 7 . 7 
/ „% SEES onal Karoline Gontzerowsgk y) 65 
„ ! diet W So ooo 005 84 
„ „„ Carolina Tiemann 88 
3. Chas. Rudowski 24 
„F 1 4's» CORES . - v6 
_—_ % i _ OOTY © 55 IRS | vr Og . 
e OT. W 16 
on 3h oO RS Rudolph Nickolauns 89 
JJ 3 4 V 
b — HYYYRRRTR_RY 44 
. Emelia Gla de 84 
Ohio. 
ST IEEE Benjamin Overbe> ........ 39 
„„ bal „ 92 
1171 Phoebe Lämmerſon . 63 
SS. 2, OR... ILL EEE bs Amalie Meneke ..........-- 73 
! + W TTY 70 
PEERS "AE W 64 
„ „ „ „ Erneſtine Neumann 49 
Cleveland, Erin Alle Friedrich Tom 51 
TTT „ Wilhelm Riegler 69 
n „„ GP Maria — . 69 
I W 45 
W „ i Fritz Tempelhof 61 
A o sloj Henry Cos ner 73 
„„ George Otto 2 23 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., R. F. D. No. 1, Fairplain, Benton Harbor, Mich. 
Argow, Willibald S., 170 E. Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Argow, Wm., 639 E. Broadway, Louisville, Ky. 
Bünning, W. H., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 
Daniel, C. A., 511 Kercheval Ave., Detroit, Mich. 5 
Donner, H. P., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
Engelmann, G., 419 N. Madiſon Str., Bay City, Mich. 
Fehlberg, R. F., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 
Fellmann, J., 512 Wisconſin Ave., Oak Park, Ill. 
Fetzer, Gottlob, 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
Freitag, A., 218 Wayne Str., St. Joſeph, Mich. 
Friedrich, F., 749 N. Paulina Str., Chicago, Na; 
Friſchforn C., M. D., 1526 N. Robey Str., Chicago, Ill. 
raf, Benj., 826 Grandy Ave., Detroit, Mich. 
Graſenick, H., 10802 Ave. G, E. S. Station, Chicago, Ill. t 
Hahn, F. L., Butman, Star Route, Gladwin, Mich. 
Hamel, David, 5515 White Ave., Cleveland, O. 
Hauſer, Otto E. R., 2700 S. Fifth Ave., Chicago, Ill. 


Knuth, L. C., 123 Labelle Str., Dayton, O. 
Koch, H. L., 3505 Eaſt 107. Str., South Chicago, Ill. | 
Matſchulat, E., Auburn, Mich. 
Mengel, G., 217 4. Str., Alpena, Mich. 1 
Meier, J., 3264 Cortland Str., Chicago, Ill. pt! 


Meyer, John F., Baileyville, Ill. 

Mohlmann, J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Monſchke, J. LE 706 Gibbs Ave. N. E., Canton, O. 
Pantraz, J. A., 812 Goodwin Str., Peoria, JU. 
Piſtor, A., 129 N. Elgin Str., Foreſt Park, Ill. 
Pfeiffer, Wm., 2470 Franklin Ave., Toledo, O. 
Räbel, Wm. F., Canton, O. 

Riemer, E. P., St. Louis, Mo. 

Schade, Arthur A., 241 Emming Str., Cincinnati, O. 
Schade, H. F., 1254 E. 169. Str., Nottingham, O. 
Schröder, H., 125 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Schroder, Otto R., 7208 Dixon Str., Oak Park, Ill. 
Schulz, H., 822 Pavone Str., Benton Harbor, Mich. 
Schunke, Franz, 952 N. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., 348 Fuller Str., Canton, O. 

Stracke, Robert, 1725 Burling Str., Chicago, Ill. 
Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Waldvogel, A., 1947 Newport Ave., Chicago, Au. 
Wedel, H. W., 3267 Cortland Ave., Chicago, JU. 
Wernick, H., 123 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Zirbes, W. J., 5717 Kinsman Rd., Cleveland, O. 
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Konſtitution. 


Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferena deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. 


4 Artikel 2. Zweck. 


: 6 1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 
1 2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religioſem, 
theologiſchem und ſozialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
14 Geſchäfte zu beſorgen. 

13); 4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei- 
— Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 


5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. 

| 6. Die Jntereſſen unſerer Vereine zu unterſtugen: als Sonntagsſchulen, 
Schweſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten ien Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky — 23 kann in einer 
der — igen jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt 

i Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 


3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
4 einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
| i} womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 


4. on erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder jon- 
116 ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 


5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 
1 ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, 
doch ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr 
4 ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der — u. ſ. w. 
7 während des Jahns ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt ziillen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 

3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
1 einen Miſſionsſekretär und je nach der Gliederzahl der Konferenz 
einen oder zwei Repräſentanten ins Allgmeine Miſſionskomitee, deren einer der 
Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 
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4 Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegen- 
nehmen, die nötige Korreſpondeng beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Inter⸗ 
eſſe der Miſſionsſache 2 — der Konferenz jährlich einen überblick über das 
Feld und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees 


unterbreiten. 
Artikel 5. Sonſtige Beamte. 


1. Alle Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit entſcheidet. 

2. Die Konferenz erwählt einen Vorſitzenden, ſowie einen ſtellvertretenden 
Vorſitzenden. Derſelbe pat die Pflicht, jede 9 mit gottesdienſtlichen übungen 
zu eröffnen und die Verhandlungen nach den allgemein üblichen — 
Regeln zu leiten. 

3. Die Konferenz erwählt jährlich einen erſten und zweiten Schreiber. Der 
erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz beſorgen; 
der zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken 
aufſtellen. 

4. Die Konferenz erwählt jährlich einen Schatzmeiſter. Der Schatzmeiſter 
ſoll die ihm zugeſandten elder treu und gewiſſenhaft nach Wunſch der 
Gemeinden verwalten, über Einnahmen und Ausgaben genau Buch führen, 
die eingegangenen Gelder monatlich an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſen⸗ 
den, mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee zu beſtimmende 
Summe ſtets zurückhalte, um etwaige Ausgaben direkt aus der Kaſſe machen 
pu können, monatlich eine genaue Empfangslijte der Gaben dem „Sendboten“ zu⸗ 
enden, der Konferenz jährlich Abrechnung über Einnahme und Ausgabe vorlegen. 


Artikel 6. Veränderung der Konſtitution. 


Dieſe Konſtitution kann in jeder regelmäßigen Konferenzſitzung durch zwei: 
drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee durch deſſen Sekre⸗ 
tar darüber beraten. 

2 2 daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer 
Kirche oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſtergemeinden, 
den Bauplan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſionskomitee der 
Konferenz zur Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſionskomitee 
ſollte keinen Kontrakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden 
Schuldenlaſt beſchwert würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſcheidung des 
Komitees nicht, ſo ſollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sam⸗ 
meln von Beiträgen einer ſolchen Gemeinde Einhalt tun. 

23. Beſchloſſen, daß die Gemeinden, in denen ein Evangeliſt, welcher im Dienſte 
des Allgemeinen Miſſionskomitees ſteht, Glied iſt, nebſt ihrer Delegation auch 
dieſen als Delegat ſenden können! 
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